
9. Deutscher Alternativer Krebstag am 24.10.2009 in Stuttgart



Sehr geehrte Damen und Herren!  

Die konventionelle Onkologie versucht mit allen Mitteln, den für so viele Krebskranke katastrophalen Status Quo noch so
lange als möglich zu erhalten. Dies geschieht hauptsächlich dadurch, indem man versucht Patienten und Ärzte davon zu
überzeugen, dass es neue Mittel gäbe, um Krebszellen abzutöten. Doch wer sich hiervon nicht blenden lässt, erkennt sehr
schnell die Halbwahrheiten hinter solchen Meldungen. Denn die Wahrheit ist, es gibt schon seit vielen Jahren überhaupt
keine neuen Medikamente, die auch nur ansatzweise dazu beigetragen hätten, dass Menschen länger am Leben bleiben.
Ganz im Gegenteil, teilweise sterben heute Krebskranke sogar früher, wie das Prof. Hölzel vom Tumorregister in München
am Beispiel metastasierender Brustkrebs aufzeigen konnte.
Auch die täglich zu Unrecht gelobten Angiogeneseblocker wie z.B. Avastin konnten bisher nur aufzeigen, dass sie her-

vorragend zur Aktionärsbefriedigung beitragen können, mehr aber nicht. Weitere Beispiele sind monoklonale Antikörper,
die fälschlicherweise immer noch als wahre Wundermittel gegen Krebs verkauft werden. Als Musterbeispiel kann man hier
sicherlich Herceptin nennen. Vor ein paar Jahren als Wundermittel bei Brustkrebs vorgestellt und Verursacher von Kosten
im Bereich von 40.000 Euro pro Patientin und Jahr, hat bis heute in keiner Studie bewiesen, dass Frauen auch nur einen Tag
länger leben, wenn sie dieses Medikament bekommen. Das Schlimmste daran ist jedoch, dass Patienten heutzutage nicht
mehr länger leben müssen, um teure Medikamente zu bekommen, sondern es reicht heute schon eine Verlängerung der
rezidivfreien Zeit oder der Beweis, dass Tumore durch eine Therapie etwas kleiner werden.
Aus oben genannten Gründen wird es Zeit, dass die Wege der unkonventionellen Onkologie größere Wegweiser erhalten.

Diese werden im 21. Jahrhundert jedoch selten von Ärzten, sondern immer häufiger von Patienten errichtet, denn sie sind
es, die massenhaft Chemotherapien und Bestrahlungen verweigern und sich nach alternativen Pfaden umschauen. Wenn wir
es ernst meinen mit unseren Aussagen, dass wir wirkliche Alternativen zur konventionellen Medizin haben, dann wird es
auch in der alternativen Onkologie Zeit weitaus mehr über den Tellerrand einzelner Krebszellen hinaus zu schauen. Wir
sollten uns nicht nur Gedanken darüber machen, wie wir Krebszellen anstatt mit Chemikalien mit Strom, Hochdosis Vitamin C,
Ukrain, Carnivora oder Hormonblockern abtöten können. Stattdessen sollten wir uns viel mehr Gedanken darüber machen,
WARUM ein Mensch zu dieser Zeit und an diesem Ort eine Zellveränderung bekommen hat und was ihm diese Regulation
seines Körpers sagen will. Wir sollten beginnen langsam aber sicher zu verstehen, dass es zwar oftmals notwendig ist,
Tumore zu zerstören, aber dass es wahrscheinlich in vielen Fällen besser ist, den Tumor nicht zu attackieren, sondern den
Körper und den Geist neu zu gestalten, damit beide keine Tumore mehr benötigen. Erst wenn wir den Mythos von der ach
so bösen Krebszelle entmystifizieren, werden wir gemeinsam Rom auf der onkologischen Straße erreichen. 
Hilfreich wäre schon heute, wenn wir alle das Spiel: „Meine Therapie ist besser als deine“ im Interesse von Millionen von

Krebskranken ad acta legen würden. Lassen Sie uns also alle zukünftig noch viel mehr aufeinander zugehen, uns aus-
tauschen und unsere Eigeninteressen etwas mehr in den Hintergrund stellen, damit wir alle eines Tages die übermächtige
Angst vor dem Wort Krebs verlieren werden. 

Carpe diem

Ihr Lothar Hirneise



Das COD System
Prof. Dr. Tomas David ist in Ungarn ein bekannter TV-Moderator und in Deutschland bekannt durch sein Buch: Medizin der
Schamanen. Außerdem ist er Vorsitzender des ungarischen „Survivor Clubs“, einer Vereinigung von mehreren hundert Menschen,
die schwerkrank und von ihren Ärzten aufgegeben waren und heute wieder gesund sind. In den letzen 20 Jahren begab er sich auf
15 Expeditionen und über 20 Einzelreisen in die Regenwälder Südamerikas und Chinas auf der Suche nach immunstimulieren-
den, antitumoralen und antiviralen Substanzen. Beim Studium der Naturheilkunden der Yanomami-, Shipibo-, Kechua- und
Ashaninkaindianer stieß er auf eine vor allem bei den Yanomami-Indianern verwendete tropische Kräutermischung mit den
Hauptbestandteilen Uncaria und Tabebuia. Diese Mischung ist heute unter dem Begriff COD-Tee bekannt, doch das gesamte COD
System ist weitaus mehr als nur Medizin zu sich zu nehmen, sondern beinhaltet auch Entgiftungstherapien, eine Ernährungs-
therapie sowie hochdosiertes Vitamin C.

Eines der wirkungsvollsten Medikamente: das Gebet. 
Rolf Drevermann ist sicherlich einer der bekanntesten Heiler Europas. Seine Kraft, helfen zu dürfen, bekam er durch das Vertrauen
in Gott, in Christus, durch das Gebet und das unendliche Vertrauen zur Mutter Gottes. Unterstützt wurde er dabei von seinem spi-
rituellen Vater Padre Pio, der im Juni 2002 von Papst Johannes Paul II. heilig gesprochen wurde. Sein bekanntes Buch: Heilen in
Gottes Auftrag - mein Leben und Wirken als Heiler, hat viele Menschen tief berührt und dazu bewegt, das Gebet als Teil ihres
Weges zu sehen. Bis heute legten viele Menschen aus aller Welt ihre ganze Hoffnung in Rolf Drevermanns heilende Hände und
oft waren es Verzweifelte, denen Ärzte nicht mehr helfen konnten. 

In der Mittagspause haben Interessierte die Möglichkeit, den Film: 
Heilen hat viele Gesichter zu sehen!

Das 9 Monate Krebsprogramm
Laut dem holländischen Arzt Dr. med. Henk Fransen gibt es eine Beziehung zwischen dem Organ in welchem ein Tumor her-
anwächst und der Lebensgeschichte des Patienten. Er hat mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Arbeit mit Krebspatienten, die er
unter anderem bei seiner Arbeit im Sterbehaus von Mutter Theresa in Calcutta und in afrikanischen Krankenhäusern gesammelt
hat. In Holland ist er auch als Autor mehrerer Bücher bekannt wie z. B. Together strong in the face of cancer (Zusammen stark
im Angesicht von Krebs). Sein Buch: Autobiografie einer Immunzelle gibt es inzwischen auch in deutsch. Bei seinen Patienten
legt er großen Wert darauf, dass diese ihr eigenes Potential für mehr Vitalität und Lebensglück erlernen um eine Selbstheilung zu
aktivieren.

Impfungen und Krebs
Dr. med. Alfons Meyer ist Biologe und Arzt und beschäftigt sich seit vielen Jahren speziell mit dem Gebiet der Immunologie.
Bei diesen Forschungen sammelte er auch erstaunliche Hinweise zu der Verlinkung zwischen Impfungen und der Entstehung von
Krebs. Dieses Thema wird leider auf medizinischen Kongressen aus bekannten Gründen ungern angesprochen, doch die neuesten
Forschungsergebnisse bezüglich der Veränderung des sogenannten TH1 - TH2 Switch sprechen eine eindeutige Sprache. Gerade
die Aktivierung der TH2 Zellen durch Impfstoffe spielt in der Krebsentstehung, aber auch in der immunologisch orientierten
Krebstherapie, eine nicht zu unterschätzende Rolle. 

Psychologische Muster einer Krebserkrankung
Dr. Rob van Overbruggen beendete seine über 12 Jahre andauernde Studie mit der  Dissertation: Healing Psyche - Patterns and
Structure of Complementary Psychological Cancer Treatment (Heilende Psyche - Muster und Strukturen komplementärer,
psychologischer Krebstherapien ). In dieser Arbeit verglich er nicht nur verschiedene Ansätze wie Psychologen mit Krebspatienten
umgehen sollten, sondern untersuchte vor allem, ob es bestimmte Muster für eine erfolgreiche psychologische Krebstherapie gibt.
Nachdem er diese Muster erfolgreich differenzieren konnte, begann er damit, ein Training für Psychologen zu entwickeln,
welches er heute weit über die Grenzen von Holland hinaus an professionelle Therapeuten unterrichtet. 

Vorteile und Grenzen der Galvanotherapie
Als Dr. Rudolf Pekar vor 40 Jahren damit begann, die über 100 Jahre alten Erkenntnisse des Pariser Hautarztes F. J. Darier
wieder aufzugreifen, um seine berühmte Bio-Elektro-Therapie zu entwickeln, dachte er nicht daran, dass daraus einmal eine
Krebstherapie wird, die Anhänger auf der ganzen Welt haben wird. Bei der BET (Galvanotherapie) kommt es an der Kathode zu
einer Gefäßerweiterung und an der Anode zu einer Austrocknung bzw. Entzündungshemmung. Das Tumorgewebe wird dadurch
devitalisiert und stirbt ab. Die Heilpraktikerin Martina Kondritz hat sich in ihrer Naturheilpraxis auf die BET spezialisiert und
kennt deren Vorteile und auch die Grenzen bzw. welche Therapien zusätzlich eingesetzt werden sollten. M. Kondritz
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